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Monatsgedanken

Ein inspiriertes neues Jahr!

Ein neues Jahr hat 
begonnen. Dies ist 
die Zeit, wo wir 
neue Vorsätze fas-
sen oder alte er-
neuern. Oft sind 
auch bestimmte 
Erwartungen oder spezielle Hoff-
nungen ans neue Jahr geknüpft. 
So möchten wir besser auf die Ge-
sundheit achten und mehr Zeit für 
uns selber haben. Wir möchten 
endlich mit dem Sprachkurs be-
ginnen oder die seit langem ge-
plante Reise machen. 
Obwohl wir gute Ideen haben und 
uns viel vornehmen, hapert es oft 
mit der Umsetzung. Weshalb ist 
das so? Weshalb fällt es uns schwer, 
uns um das zu kümmern, was uns 
gut tut und das zu realisieren, was 
wir uns vorgenommen haben?
Ein Hauptgrund ist, dass wir 
schnell ins alte Fahrwasser gera-
ten, unsere guten Vorsätze aufge-
ben und unsere eigenen Ideen ver-
gessen. Damit wir das, was wir 
uns vorgenommen haben, ver-
wirklichen können, brauchen wir 
vor allem eines: eine Quelle, aus 
der wir Energie und Inspiration 
schöpfen können. Unter dem Be-
griff Inspiration versteht man jene 
Kraft, die neue Ideen hervorbringt 
und den Dinge Leben einhaucht. 
Für ein erfülltes Leben ist Inspira-
tion sehr wichtig. Inspiration ist 
die innere Instanz, die uns nährt 
und wach hält. Inspiration ist die 
Kraft, die uns ermöglicht den 
Blickwinkel zu ändern und Neues 
zu wagen. Inspiration ist die Weis-
heit, die uns im Alltag hilft ge-
schickt zu handeln und auf Kurs 
zu bleiben. 
Ohne Inspiration ist das Leben ein-
tönig und farblos. Ohne Inspira-
tion fehlt uns die Freude und ver-
missen wir den Humor. 
Ich wünsche allen ein glückliches 
neues Jahr voll Energie, Inspira-
tion und Visionen.  

Hanspeter Ruch, www.hpruch.ch

«Crazy friday»
WINTERTHUR: WinCulture und Caramba starten Themenabend-Reihe

Neu veranstaltet WinCulture 
zusammen mit dem Caramba 
Latino Club an der Schaffhau-
serstrasse 4 in Winterthur 
jeden Freitag Themenabende. 
Am kommenden Freitag gehts 
los, auch die weiteren Freitage 
im Januar sind bereits pro-
grammiert.

Diesen Freitag, am 7. Januar, 
startet der «Crazy Friday»: Auf dem 
einen Floor findet die 80er-Party 

statt, auf dem zweiten wird zu Lati-
no-Musik getanzt. Zum Start der 

Themen-Reihe gibt es bis Mitter-
nacht Freibier und gratis Tortil-
las!
Weitere Abende im Januar sind 
«Black Spider Sound» mit DJ 
Footy & Crew am 14. Januar, 
«Noche Fuego» mit DJ Mario am 
21. Januar und «Tropicante - Tro-
pical Music Africa, Latin, Asia» 
(dieses Mal mit DanSeven) am 
28. Januar. Die Türen öffnen je-

weils ab 22.00 Uhr.
www.winculture.com

In unserer letzten Ausgabe ha-
ben wir die Ausgangslage in den 
Wahlkreisen Winterthur Stadt 
und Winterthur Land dargelegt. 
Nun folgt die «Auslegeordnung» 
für die von unserer Zeitung 
ebenfalls bedienten Wahlkreise 
Bezirk Andelfingen und Bezirk 
Pfäffikon.

kra. - Dem Bezirk Andelfingen ste-
hen im Kantonsparlament nur 4 
Sitze zu. Entsprechend schwer ist 
es für kleinere Parteien, hier einen 
Sitz zu erringen und auch zwischen 
den Parteien, die Leute abordnen 
können, ist die Verteilung praktisch 
«in Stein gemeisselt». Es müsste im 
Bezirk Andelfingen schon ein ge-
waltiges politisches Erdbeben ge-
ben, sollte sich an der bisherigen 
Sitzverteilung − 2 SVP, 1 SP, 1 FDP 

− etwas ändern. So kann es sich die 
SVP leisten, gleich beide bisheri-
gen Amtsinhaber, Inge Stutz 
(Marthalen) und Ernst Meyer (An-
delfingen) zurücktreten zu lassen. 
Um deren Nachfolge bewerben sich 
Konrad Langhart (Oberstamm-
heim), Martin Zuber (Guntalin-
gen), Doris Morf (Thalheim) und 
Jürg Grau (Feuerthlen). Bei der SP 

kandidiert der bisherige Markus 
Späth-Walter (Feuerthalen) erneut, 
auf Platz zwei der Liste steht Eve-
line Kunz (Adlikon). Auch die FDP 
zählt auf ihren bisherigen Kan-
tonsrat, Martin Farner (Ober-
stammheim). Walter Staub 

(Flaach) folgt auf Platz zwei. Für 
die übrigen Parteien (Grüne, CVP, 
EVP, GLP etc.), die im kleinen 
Wahlkreis Andelfingen mit einer 
Liste antreten, geht es zwar selbst-
verständlich um Profilierung und 
Präsenz zeigen, aber im Prinzip 

um einen Kampf um den leeren 
Brotkorb. 
Im Bezirk Pfäffikon stehen insge-
samt sieben Sitze zur Disposition, 
die bisher von der SVP (3) und der 
SP, der FDP, den Grünen und der 

Blick auf das Wahljahr 2011 (2)
BEZIRKE ANDELFINGEN UND PFÄFFIKON: Wer tritt zurück, wer kandidiert?
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Das Rathaus-Portal in Zürich: Wer hier die nächsten vier Jahre als Kantonsparlamentarier(in) ein- und ausgehen wird, entschei-
det sich Anfang April.

BILD: ARCHIV 

Eliyahu McLean
Enttäuschte 
Hoffnung: Hilferuf 
der palästinensi-
schen Jugend.
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Max Binder 
Der Nationalrat liess 
die Gläser klingen. 
Leute von heute auf
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Nelly 
Eichenberger
und viele andere 
fröhliche Leute im 
Bilderbogen auf
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Der kleine Prinz
kehrt ans Theater 
im Waaghaus 
zurück! Kultur und 
Veranstaltungen auf
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Daniel Moos
präsentiert das 
Neujahrskonzert in 
Seuzach 
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Neuer Auftritt

IN EIGENER SACHE: Die 
Winterthurer Zeitung hat ein 
neues Gesicht bekommen. Wir ha-
ben das Layout überarbeitet. Auch 
in der Aufteilung gibt es kleine 
Änderungen. So werden zum Bei-
spiel die Bilderbogen nicht mehr 
auf einer Seite zusammengefasst, 
sondern auf verschiedene Seiten 
verteilt. Wir hoffen, dass Ihnen die 
Neuerungen zusagen und freuen 
uns, Ihnen auch weiterhin jede 
Woche interessante Lektüre und 
gute Unterhaltung zu bieten!

Redaktion und Verlag


